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Protest an Wänden 

Analyse von Plakaten: Wie transportierte die Anti-Atomkraft-Bewegung ihre 

Botschaften? 

 

Fächer: Geschichte, Politik, Kunst (Mittelstufe) 
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Das Gorleben Archiv verfügt über eine Sammlung von ca. 700 Plakaten, die aus dem 

Zeitraum 1970er-Jahre bis 2020er-Jahre stammen.  

Ein Großteil ist online unter  https://kulturerbe.niedersachsen.de/entdecken/-

/gorleben/28/-/-/#record_kuniweb_948286 einsehbar.  

 

 

 

Wir können Scans der Plakate zur Verfügung stellen. Wenn vorhanden, stellen wir gerne 

Dubletten zum Aufhängen im Klassenraum zur Verfügung. Es besteht außerdem die 

Möglichkeit die Räume des Archivs für einen Unterrichtsbesuch zu nutzen und Plakate vor 

Ort aus den Plakatschränken zu entnehmen. 

 

Die ersten der ausgewählten Plakate können aufgrund der einfachen Bildsprache und 

Botschaft mit jüngeren Schüler:innen bearbeitet werden.  

Die letzten drei sind Beispiele von Plakaten, die von bekannten Künstler:innen angefertigt 

wurden.  

 

  

https://kulturerbe.niedersachsen.de/entdecken/-/gorleben/28/-/-/#record_kuniweb_948286
https://kulturerbe.niedersachsen.de/entdecken/-/gorleben/28/-/-/#record_kuniweb_948286
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Aufgabenstellungen 

 

Analyse 

 Beschreibe das Format und die Größe des Plakats. Welche Größe hat es? Welches 

Format (hoch- oder querformatig)? 

 Finde heraus, wer das Plakat erstellt hat (Urheber). Gibt es Hinweise auf eine 

Organisation, Firma oder Person? 

 Untersuche die Bildgestaltung: 

o Was ist auf dem Plakat zu sehen (Motiv)? 

o Aus welcher Perspektive wird das Motiv dargestellt? 

o Welche Farben werden verwendet? Welche Wirkung haben sie? 

o Wie ist das Bild aufgebaut (z. B. Vordergrund/Hintergrund, Aufteilung)? 

o Werden Symbole eingesetzt? Wenn ja, welche und was könnten sie 

bedeuten? 

 Analysiere die Textgestaltung: 

o Wie viel Text ist vorhanden? 

o Welche Schriftarten und Schriftgrößen werden genutzt? 

o Wie ist der Text angeordnet? 

o Achte auf die Wortwahl: eher sachlich, emotional oder auffordernd? 

o Untersuche den Satzbau: Gibt es eher kurze oder lange Sätze? 

o Welche Satzarten kommen vor (z. B. Befehl, Frage, Aufruf)? 

Deutung 

 Erkläre die Botschaft des Plakats: Was möchte das Plakat aussagen oder vermitteln? 

 Beschreibe das Ziel der Urheber: Was wollen sie mit dem Plakat erreichen (z. B. 

informieren, überzeugen, zum Handeln auffordern)? 
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Gegenwartsbezug: Renteneintrittsalter 

Urheber: Arbeitskreis-Umwelt-Vaihingen, ca. 1988 
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Lebensweltbezug: Landwirtschaft 

Bauern-Widerstand in den Anfängen. Am 22. Februar 1977 hatte Ernst Albrecht erklärt, dass in 

Gorleben ein Endlager für Atommüll und eine atomare Wiederaufarbeitungsanlage entstehen soll. 

Noch am gleichen Tag begann der Widerstand der örtlichen Bevölkerung. Das notwendige Gebiet 

sollte von einer extra gegründeten Gesellschaft aufgekauft werden. 62 Grundbesitzern gehörte das 

betroffene Land. Nicht jeder Landwirt wollte verkaufen, auch nicht für das Zehnfache des 

Verkehrswerts. 

Die ansässigen Bauern nahmen den Widerstand in die eigene Hand und gründeten noch 1977 die 

Initiative "Bäuerliche Notgemeinschaft Lüchow-Dannenberg", die bis heute mit ihren Traktoren 

gegen das Endlager Gorleben auf die Straße geht.    

Urheber: unbekannt, 1979  
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Urheber: unbekannt, 1988 (Offsetdruck) 
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Frauenbewegung 

Hintergrund: Ostern 1980, in der Nacht zum 8. April, bereiteten rund 1500 Frauen aus dem In-und 

Ausland der Polizei an der Tiefbohrstelle 1003 in Gorleben eine unruhige Nacht. Mit 

Marmeladeneimern und Waschmaschinen-Trommeln erzeugten sie ein ohrenbetäubendes Klappern, 

Pfeifen und Getöse, das um Mitternacht durch den Gorlebener Forst dröhnte. Als dann auch noch 

schauriges Wolfsgeheul angestimmt wurde, beendeten die Beamten die nächtliche Ruhestörung 

durch das Auffahren von Wasserwerfern. Grund für die Aktion war ein internationales Frauentreffen 

mit insgesamt 3.000 Teilnehmerinnen, das die Gorleben-Frauen aus Lüchow-Dannenberg über die 

Ostertage organisiert hatten. Neben einem vielfältigen Veranstaltungsprogramm war eben dieser 

Nacht-Spaziergang zum Bohrplatz eine der zentralen Aktionen.  

Das Treffen geriet zu einer bunten Demonstration verschiedenster Teile der Frauenbewegung: Lila 

Fahnen mit Frauenzeichen neben Treckern der Landfrauen mit Bundschuhfahnen, Clown-Theater für 

den Gebärstreik und Ostereiermalen für die Kleinsten. Das Anti-Atom-Osterfest gegen die geplante 

Atommülldeponie endete mit einer von 5.000 Menschen besuchten Demonstration. Eine Rednerin: 

„Wir wehren uns gegen das Bild von der sanften und friedfertigen Frau. Wir sind wütend!“  

Lilo Wollny, eine der Organisatorinnen, erinnerte sich später: „Wir hatten niemals mit so vielen 

Frauen gerechnet und Irritationen in der Landkreisbevölkerung blieben nicht aus.“  

Auf dieser Demonstration wurde auch erstmals zur Besetzung der Bohrstelle 1004 aufgerufen, bei 

der dann im Mai 1980 das legendäre Hüttendorf errichtet wurde - die Republik Freies Wendland. 

 

Urheberinnen: Uta-Helene Götz, Waltrau Kremser, 1980  

Zu Uta-Helene Götz: https://uta-helene-goetz.de/  

https://uta-helene-goetz.de/
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Wie David gegen Goliath: Der Konflikt um Gorleben ist ein Kampf mit ungleichen Mitteln. Auf der 

einen Seite die milliardenschwere und scheinbar übermächtige Atomindustrie. Auf der anderen Seite 

der wendländische Widerstand, der über Waffen ganz anderer Art verfügt. Mit viel List, Mut, 

Kreativität und einem langen Atem tritt er gegen die Energiekonzerne an, gegen die er eigentlich 

keine Chance hat. Bisher mit Erfolg. 

Urheberin: Irmhild Schwarz, 1982 

Sie lebt in Kröte und hat sich seit Beginn der Proteste mit Widerstands-Kunst-Aktionen engagiert. 

Zahlreiche Plakate für Aktionen gegen die Atomanlagen in Gorleben und das Cover des 

Reisebegleiters der Kulturellen Landpartie stammen von ihr. 

Zur Künstlerin: https://irmhildschwarz.de/  
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Urheber: Werkstatt Rixdorfer Drucke, 1978 (Holzschnitt) 

Über die Urheber: https://www.kunstarchiv-lueneburg.de/werkstattrixdorferdrucke/  

 

https://www.kunstarchiv-lueneburg.de/werkstattrixdorferdrucke/

